
iFern t hl

in W
h

00 M b

o
ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7, Uhr.

88-Berieht

chtunge an n

lersebutg du

Wöchentliche Weilage:
Erbedition: große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnem entspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.ds, U a

TT7 M. 35. Dienſtag den 20. Februar.
b 9 e2 j ffi nigſtens eine Million Feſttheilnehmer gerechnet,Politiſche Aeberſicht denn ebenſo viel Taſchentücher und Krüge ſollen

Die am Sonnabend begonnene Leſung des ausgetheilt werden, abgeſehen von 900 000 Fleiſch
en Eiſenbahnetats liefert den Beweis, daß die kuchen, die der Hofbacker Philippoff liefern ſoll,

Zeit der Flitterwochen für das Staatseiſenbahn und welche an den 85 runden Buffets auf dern
ſyſtem zu Ende iſt und daß die Zeit der Ver Chodinski' ſchen Felde nebſt 700000 Flaſchen

igen ſtimmungen bereits begonnen hat. Das Staats nicht Schnaps, ſondern Bier verſchenkt wer
geht eiſenbahnweſen ſollte Alles zugleich leiſten, Er den. Die Zahlen ſcheinen groß, aber man be

höhung der Einnahmen, Herabſetzung der Tarife,
e n Verbeſſerung der Beamtengehälter, und es hat an

a den gläubigen Und naiven Gemüthern nicht geſehlt,
u a Welche im Ernſte glaubten, es würde dies Alles
nſer dar e leiſten können. Die Enttäuſchung hat angefangen
ins Gut und wird weitere Fortſchritte machen. Ein Redner
Itle in flh des vorgeſtrigen Tages verſuchte, den Wünſchen, die

den diente hegt, einen beſonderen Nachdruck zu geben, in
ar 189 dem er die Verſicherung ausſprach, durch Erfüllung
nan den h derſelben werde der Miniſter Allem, was er bis

her geleiſtet, die Krone aufſetzen. Der Preis hat
nichts Verlockendes; Kronen dieſer Art werden

ch mag inſah Herrn Maybach wohl noch viele angeboten wer
den. Die Situation kann ſich gar nicht beſſer

t. van mzeichnen als dadurch, daß die Redner der
len granie Anken wiederholt dem Miniſter beiſprangen, um
Meter m ja ihn gegen zu ungeſtüme Anforderungen der Rechten

tuar n ſchützen allerdings konnten ſie ihm aber die
Wahrheit nicht vorenthalten, daß er die Sorgen,
über welche er jetzt klagt, ſich ſelbſt aufgeladen

uverhanf t hat. Bisher konnte er ſich noch mit der Ver

theidigung ſchützen, das Staatsbahnſyſtem ſei noch
m dieſe zu jung, als daß es allen Anſprüchen, die man

denke nur Moskaus Größe, den Zuſtrom von
außen und die Unmaſſen von Wachen, die auch
mitzechen wollen Für den Krönungsball ſind
ſchon einzelne Toiletten in Arheit, die auf 15 000
Rbl. zu ſtehen kommen und wenn wir pro Kopf
der mindeſtens 6000 Theilnehmer der engern Acte
im Kreml nur ein beſcheidenes Durchſchnittsmaß
berechnen, ſo wird die Krönung ſchon einen Auf
wand von etwa 62 Mill. Rbl. koſten. Jn-
zwiſchen nimmt aber die Hoffnung auf liberalere
Conceſſtonen täglich ab, während die altruſſtſchen
Drachten bei Hofe zunehmen und das neueſte
Mäanifeſt wieder nur von der göttlichen Allein
ſendung redet! Dabei lebt die Beſorgniß vor
Nihiliſtenſtreichen wieder auf. Jn Tiflis ſind
drei Offiziere verhaftet worden, die eine ſleißige
Correſpondenz mit Kameraden in Mohilew und
Petersburg unterhielten. Die gefundenen Briefe
ſind dunkeln Jnhalts, gewiſſe Ausdrücke aber
paſſen durchaus auf die höchſten Perſonen des
Staates, es iſt deshalb bereits eine Reihe von
Verſetzungen im Gange, die ſich in der Provinz
draußen, ohne Beunruhigung der Reſidenz, in

ſei das Haupt der Verſchwörung in Dublin eine
myſteriöſe Perſon den Verſchwörern nur unter
der Bezeichnung
Dieſelbe habe
berichtete hierauf über die Ermordung Lord Ca
vendiſh' und Bourke's.
habe Bourke angegriffen,
hierbei mit einem Regenſch
terer habe ſodann Cavendiſh ermordet und ſtch
hierauf umgewendet.
Erde liegen

„„Numero 1“ bekannt, geweſen.
anſcheinend viel Geld beſeſſen Carey

Der Angeklagte Brady
Cavendiſh habe Brady

irm geſchlagen. Letz

Als er nun Bourke an der
geſehen, habe er dieſem die Kehle

durchſchnitten. Bei den Ausſagen Carey's wur
den die Gefangenen von Schrecken vollſtändig
überwältigt.

Deukſchland.

Gu den Verhandlungen mit Rom.)
Es iſt auffallend, daß man gefliſſentlich bemüht
iſt, über die Verhandlungen zwiſchen der römi
ſchen Curie und der preußiſchen Regierung wider
ſpruchsvolle Nachrichten zu verbreiten. Jn der
That kann verbürgt gemeldet werden daß die
Dinge nicht rückwärts und nicht
gehen.

abzulehnen und die preußiſche Regierung findet
für all' ihr Entgegenkommen und all ihre An
erbietungen kein Echo in Rom. Es iſt zweifel
los, daß dieſe Sachlage bei den Debatten über
den Eultusetat Geſtalt gewinnen wird.

vorwärts
Die Curie ſucht jedes Zugeſtändniß

(Die internationale Entſchädigungs
commiſſion, welche in Alexandrien zuſammen
getreten iſt, um über die Entſchädigungsanſprüche
aus Anlaß der ägyptiſchen Wirren Ent
ſcheidung zu treffen, har eine Bekanntmachung er
laſſen, der zufolge die betreffenden Reclamationen
bis ſpäteſtens den 8. Mai d. J. bei dem Präſi
denten der Commiſſton anzumelden ſind. Die An
meldung kann auch durch das deutſche General
konſulat in Alexandrien bewirkt werden.

Typhus an Bord der „Nymphe“).
Wie wir hören, iſt auf der Glattdeckkorvette
„Nymphe“, die bekanntlich zu dem Mittelmeerge
ſchwader gehörte, in nicht unbedenklicher Weiſe
der Typhus ausgebrochen, ſo daß an eine Weiter
reiſe von Malta aus, wo ſie gegenwärtig liegt,
nicht wohl zu denken iſt. Die geſammte Be
ſatzung des Schiffes iſt an Land gebracht worden
und bleibt daſelbſt ſo lange, bis das Schiff in
gründlichſter Weiſe desinficirt iſt. Ein außerer
Grund für die Erkrankungen hat bis jetzt nicht
gefunden werden können zum Glück iſt der Ver
lauf der Krankheit ein durchweg normaler.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom

16. Februar. (Abend.) Jn der Abendſitzung des
Reichstages wurden der Reſt des Etats und einige
Wahlprüfungen erledigt. Es gelangt ſodann der
Antrag des Reichskanzlers wegen Vertagung des
Reichstages vom 17. Februar bis zum 3. April
zur Verhandlung. Das Haus beſchließt in Ueber
einſtimmung mit dem Bundesrathe einmalige Be
rathung. Bundesbevollmächtigter Finanzminiſter
Schölz erklärt, daß die Reichsregierung aus den
Verhandlungen des Reichstages den Wunſch zu
entnehmen geglaubt hat, daß die Mehrheit deſſelben
nach Beſchluß der Etatberathung eine mehrwöchent

ynhan n an daſſelbe ſtellt, ſchon habe genügen können. Je
net e älter es wird, deſto größer wird aber die Kluft
glſch e wiſchen dem werden, was man von ihm fordert
zu m und dem, was es gewähren kann. Die Anträge
Rerſon der Budgetkommiſſton wurden übrigens durchweg
nsvorla angenommrn; am Montag um 10 Uhr wird die

Debatte fortgeſetzt.

urd n Der franzöſiſche Senat hat aus der Nach
e gebigkeit der Kammer, welche den bekannten
m u arbey' ſchen Vermittelungs Entwurf in der
h den hre Praätendentenfrage annahm, einen unerwarteten
ſchuch. Muth geſchöpft und hat am Sonnabend den

f it h Barbey ſchen Entwurf allerdings mit der Mehr
an heit von fünf Stimmen abgelehnt. Für
yſtrafe dieſen Muth des Senats giebt es wohl nur eine
rn Erklärung, naämlich, wie ſchon oben geſagt, das
alen n Zurückweichen der Kammer, das man ſich wohl
e nur aus der unendlichen Furcht erklären kann,
r e e welche die jetzigen Deputirten vor einer Kammer

auflöſung und vor Neuwahlen haben. Es ſieht
ſo aus, als wolle der Senat eine ſolche
öſung provoziren.

p. Krönung des ruſſiſchen Kaiſers in
Moskau wird, wie man aus Petersburg ſchreibt,
ganz beſtimmt der deutſche Kronprinz er
wWarket, ebenſo wie die Thronfolger von Oeſter

o ich Ungarn, England und Danemark. Für die
mer St Feſtlichkeiten ſind 12 Millionen Rubel ausge
n n wozu aber noch mindeſtens fünf Millionen

n ubel aus freiwilligen Spenden des Adels und

neerfafn

Verhaftungen verwandeln werden. Unter ſolchen
Unſtänden ſteht man der Krönung doch nicht
ohne Beklemmungen entgegen.

Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt aus Konſtan
tinopel, daß am letzten Dienſtag ein ernſtliches
Attentat auf das italieniſche Konſulat
in Tripolis verübt wurde. Eine Bande von
Ruheſtörern riß das Wappenſchild herab, be
ſchimpfte daſſelbe und verwundete die Konſular
kawaſſen (Thürhüter). Der italieniſche Botſchafter,
Graf Corti, erhob ſofort energiſche Reclamation
und erklärte die italieniſche Regierung hätte be
reits ein Panzerſchiff nach Tripolis mit der Wei-
ſung entſendet, nöthigenfalls Truppen auszuſchiffen.
Die „Neue Freie Preſſe“ findet die zahlreichen
italieniſchen Konflicte in Tripolis auffallend und
vermuthet, dieſelben ſeien nicht zufällig.

Jn dem Dubliner Mordprozeß hat ſich
einer der Angeklagten, der Stadtrath James
Carey, zu einem umfaſſenden Geſtändniß her
beigelaſſen. Jn der Verhandlung am Sonnabend
ſagte derſelbe aus, 250 auserleſene Jrländer
hätten einen Eid geleiſtet, bei Todesſtrafe allen
Befehlen des Geheimbuündes zu gehorchen. Zum
Tode ſeien verurtheilt geweſen der frühere Vice
könig Cowper, Forſter und Bourke. Die bei den
Mordthaten angewendeten Waffen ſeien aus Lon
don geſandt worden. Die Handlungen der Mör
der wären durch Depeſchen aus London dirigirt.
Carey identifizirte ſämmtliche Gefangene bis auf
zwei als Mitglieder der MordVerbindung. Forſter
ſei ganze Tage hindurch in der Abſicht ihn zu
ermorden verfolgt worden. Carey erklärte ferner,
daß er ſowie andere Mitglieder der Verbindung
der Meinung geweſen, die Fonds für die Mörder
ſeien von der Landliga geſandt worden. Zur
Zeit der Ermordung Lord Cavendiſh' und Bourke's

m Ar

hinein
mit mir ins

aldig

er Städte kommen offenbar aber ergiebt ſich
n Kus den bisherigen Arrangements des Comites

g De Graf Woronzoff, daß man zur kritiſchſten
in en e Umfahrten des Hofes in Moskau we

e W ine große Maſſe des Pobels durch gleich
Ltige Eröffnung der Volksfeſte und öffentlichen

petraeehe ablenken will. Es wird auf we
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Mittheilungen Der Boden der Provinz Sachſen
wird gewöhnlich als gut bezeichnet, aber nach den
verſchiedenen Gegenden iſt doch ein großer Unter o
ſchied wahrzunehmen. Wenn Wir den Reinertrag
des Bodens nach Hektaren beſtimmen, ſo belragt ſt
derſelbe im Durchſchnitt im Kreiſe Wanzleben

nſtache angebrachtFallen, welche auf der Bode brekleinen Fallkäftgenwerden, namentlich mit Heuſen,
oder Schnellbögen k. daß Fangen von Vögeln
mittels beweglicher und tragbarer, auf dem Boden
oder quer über das Feld, das Niederholz oder den
Weg geſpannter Netze. Der Bundesrath iſt er

liche Unterbrechung der Arbeiten eintreten laſſen
wolle. So lange die gegenwärtige Lage unſerer
Geſetzgebung unverändert bleibt, ſei auch die Re
gierung der Anſicht, daß ein Nebeneinandertagen
des Reichstags mit den Einzelſtaaten manche
Uebelſtände mit ſich bringt, auf deren Abhilfe dieſtete Sorge der Regierung gerichtet iſt. Die mächtigt, auch beſtimmte andere Arten des Fanges 52,8 Mk., im Mansfelder Seekreiſe 462 MRegierung glaubt daher, Angeſtchts des vom Reichs ſowie das Fangen mit Vorkehrungen- welche eine im Kreiſe Kalbe 45,3 Mk. in dem Kreiſen Oſchert ſt I r
tage dringend. empfundenen Bedürfniſſes auf Grund Maſſenvertilgung von Vögeln ermöglichen, zu ver leben und Weißenfels 43,5 Mk., im Sagalkteſſe heſeſt

des Artikels 12 der Reichsverfaſſung, welcher das bieten. In der Zeit vom 1. März bis zum 15. 43,8 Mk., im Kreiſe Merſeburg 43,2 Mk. inRecht der Vertagung und Schließung des Reichs September iſt das Fangen und die Erlegung von Kreiſe Halberſtadt 4t/4 Mk. und im Kreiſe Je anf
tages dem Kaiſer uberträgt, den Wünſchen des Vögeln ſowie das Feilbieten todter Vögel über 40,8 Mk. Nun fällt der Reinertrag derartig i hetzt
Reichstages entgegenkommen zu können. Sie haupt unterſagt. Wenn jedoch Vögel in Wein den einzelnen Kreiſen, daß in ſteben derſelben Ptſchlägt Jhnen deshalb eine Vertagung der Ver berge, Obſthaumanpflanzungen, Gärten oder be Reinertrag pro Hektare zwiſchen 40 und 30 M den
handlungen bis zum 3. April dieſes Jahres vor. ſtellte Felder ſchaarenweiſe einfallen, ſo dürfen ſteſin weiteren acht Kreiſen zwiſchen 30 und 20 M baAbg. Dr. Hänel: Er wolle die Anſicht nichtlin der Zeit von Beginn der Reife der Früchteſdann in neun Kreiſen zwiſchen 20 und 10 Mi l
unwiderſprochen laſſen, daß ein Nebeneinander bis zur Beendigung der Ernte getödtet werden. und in ſechs Kreiſen unter 10 Mk. ſchwankt dDraht
tagen von Reichstag und Landtag nicht zu ver Der Bundesrath iſt ermächtigt, das Fangen und Den niedrigſten Reinertrag finden wir in den ſui
meiden ſei. Nach ſeiner Anſicht liege die Schuld die Erlegung beſtimmter Vogelarten, ſowie das Kreiſen Schweinitz (8, Mk.), Schleuſingen Garde
daran an der Regierung. Abg. v. KärdorffſFeilbieten derſelben auch außerhalb des in Abſatz legen und Jerichow II. (8,7 Mk.)
erklärt dem gegenuber, daß allerdings es niemals beſtimmten Zeitraums allgemein oder für gewiſſe Nur um wenig anders ſtellt ſich der Reinertrag 9
zu vermeiden ſein werde, daß Reichstag und Zeiten oder Bezirke zu unterſagen. Dem Fangen wenn wir denſelben nur auf die benutze Fläch
Landtag neben einander tagen, ſo lange die gegen im Sinne dieſes Geſetzes wird jedes Nachſtellen beſchränken, welche als Acker dient. Zwar ſteſt Ihn feſt
wärtige Geſetzgebung beſteht. Der Antrag wirdſzum Zwecke des Fangens oder Tödtens von auch in dieſem Falle der Kreis Wanzleben ob Amerta) t
hierauf einſtimmig genehmigt. Finanzminiſter Vögeln, insbeſondere das Aufſtellen von Netzen, an (57,9 Mk.), aber es folgen dann Calb t Hote
Scholz verlieſt die Allerhöchſte Verordnung, durch Schlingen, Kimruthen oder anderen Fangvor (54,3 Mk.), Seekreis (52,5 Mk.), Oſchersleben erſ

welche der Reichstag auf Grund der Art. 12 undſrichtungen gleichgeachtet. (50,1 Mk.), Saalkreis (48,6 Mk.), Weißenfel36 vom 17. Februar bis 3. April d J. vertagt Die ſozialpolitiſche Com miſſion (48,3. Mk.), Halberſtadt, Merſeburg (47, M Dr.
wird. Der Präſident ſetzt die Sitzung auf des Reichstags wird trotz der Vertagung gegen Aſchersleben (47,1 Mk.), Querfurt (42,5 Mi R
Dienſtag 3. April 1 Uhr an und auf die Tages den 12. März zuſammentreten, um den Bericht Naumburg (0,8 Mk.) c Den ſchlechte e
Ordnung Geſetzentwurf betreffend. die Schutzvor über den Geſetzentwurfbetr. die Kranken- Ackerboten wurde man dann im Kreiſe Schleuſingen o
richtungen für beiter Holzzollvorlage und verſicherung der Arbeiter feſtzuſtellen. mit 9,3 Mk. Reinertrag pro Hektare zu ſuchen m
andere kleinere Vorlagen. Schluß 91 Uhr. Damit iſt die Frage, ob während einer offiziellen haben, und an dieſen würden ſich ſchließen Garde n v

l Vertagung des Reichstags die Commiſſtonsarbeiten legen mit 10,5 Mk. und Schweinitz mit 11,1 M.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. fortgefetzt werden können, in bejahendem Sinne Jn den Kreiſen wo der Boden den meiſten

Februar Das Abgeordnetenhaus erledigte in entſchieden. Ertrag giebt, iſt auch der höchſte Prozentſatz aller u n
ſeiner Sonnabend Sitzung einen Theil des Eiſen- Die Vertagung der Com miſſion des Bodenfläche zu Acker umgewandelt, ſo in den n
bahnEtats. Ueber die Petitionen der Betriebs Reichstags zur Vorberathung des Antrags Kreiſen Seekreis 85,2 pCt. Wanzleben 84,5 pCt,
ſecretäre um Gehaltsaufbeſſerungen wurde zur Philipps und Gen. Entſchädigung für er- Saalkreis 84,0 pCt. Weißenfels 827 pCt, a M ſt

Tagesordnung übergegangen, auch den Verſuchen
der Abgg. von Schorlemer, Hammacher,
Cremer gegenüber, für die Bahnmeiſter Ver
günſtigungen zu erlangen, verhielt ſich der Miniſter
aäblehnend. Bei der Debatte über die Einnahmen
ſekundirte der Abg. von Ludwig dem Abg.
Schul tz CLopitz) bei ſeinem Bemühen, den Mi
niſter für Zugeſtändniſſe zu Gunſten der Land
wirthſchaft zu gewinnen. Sehr unglücklich wählten
die beiden Abgg. das Thema der Beförderung der
Dungſtoffe und Herr Ludwig das der Berliner
Kanaliſation, für welche er Abfuhr er Eiſenbahn
empfahl, was vielfach zu großer Heiterkeit Ver
anlaſſung gab. Nächſte Sitzung Montag 10
Uhr, Etatsberathung. Schluß 4 Uhr.

Dem Reichstage iſt noch vor ſeiner Ver
tagung der Entwurf eines Geſetzes, betreffend den
Schutz nützlicher Vögel zugegangen, deſſen
Hauptbeſtimmungen folgende ſind: Das Zer
ſtören und das Ausheben von Neſtern oder Brut
ſtätten der Vögel, das Tödten, Zerſtören und
Ausnehmen von Jungen und Eiern und das Feil
bieten der gegen dieſes Verbot erlangten Neſter,
Eier und Jungen iſt unterſagt. Auf die Be
ſeitigung von Neſtern, welche ſich an oder in
Gebauden oder in Hofräumen befinden, bezieht
ſich dieſes Verbot nicht. Auch findet das Verbot
keine Anwendung auf das Einſammeln und Feil-
bieten der Eier von Strandvögeln, Seeſchwalben,
Möven und Kiebitzen, jedoch kann durch Landes-
geſetz oder durch landespolizeiliche Anordnung das
Einſammeln der Eier dieſer Vögel für beſtimmte
Orte oder für beſtimmte Zeiten ünterſagt werden.
Verboten iſt ferner: a. das Fangen und die Er
legung von Vögeln zur Nachtzeit mittels Leimes,
Schlingen, Neßen oder Waffen als Nachtzeit
gilt der Zeitraum welcher eine Stunde nach
Sonnenuntergang beginnt und eine Stunde vor
Sonnenguſgang endet b. jede Art des Fanges
und der Erlegung von Vögeln, ſo lange der
Boden mit Schnee bedeckt iſt; e. jede Art des
Fangens und der Erlegung von Vögeln längs
der Waſſergerinne, ſowie an Quellen und Deichen
während der Zeit beſonderer Trockenheit; a. das
Fangen von Vögeln mit Anwendung von Körnern
und anderen Futterſtoffen, denen betäubende oder
giftige Beſtandtheile beigemiſcht ſind e. das Fan

folgt, daß von Seiten eines Mitgliedes der Com
miſſion, Abg. Wölfel, die Einbringung eines
anderweitigen Geſetzentwurfs angekündigt worden
iſt, in welchem die Entſchädigungsfrage in be
ſchränkterem, aber dem allgemein anerkannten Be
dürfniſſe entſprechenden Umfange geregelt werden
ſoll. Falls die Commiſſton ſich dieſen Vorſchlägen

ſtimmung des Bundesraths zu erlangen, als
wenn die Commiſſion an dem bisher ausgearbeiteten
und praktiſch ſchwierig zu handhabenden Geſetz
entwurfe, dem gegenüber der Vertreter des Reichs
juſtizamts eine entſchieden ablehnende Haltung
eingenommen hat, feſthalten ſollte.

Provinz und Amgegend.
Herr Schuldirector Scharlach in Halle,

welcher daſelbſt über 50 Jahre im Schulamt
thätig geweſen iſt und daſſelbe treu und überaus
erfolgreich verwaltet hat, iſt um ſeine Entlaſſung
eingekommen. Die ſtädtiſche Schulkommiſſton hat
die dafür angeführten Gründe als berechtigt an
erkannt. Am Mittwoch Nachmittag hielt Herr
Prof. Dr. Märcker im „Roſenthal“ einen Vor
trag über die Coloniſationsfrage. Er be-
merkte darin daß, wenn ſich die Bevölkerung
Deutſchlands wie bisher vermehre, in 100 Jahren
ein Ueberfluß von 50 Mill. Leuten vorhanden
ſein würde die ſich nicht würden angemeſſen er
nähren können. Daher ſei die Coloniſationsfrage
inee brennende

Der Thüringer Wald verein hat die Er
bauung eines Thurmes auf dem Kulm mit
einem Koſtengufwande bis 4000 Mk. projectirt.

4 Jn Erfurt blieb am Freitag Vormittag
der Materialwaarenladen des ledigen Kaufmanns
Stübritz (Gotthardtſtr. 20) trotz beharrlichen
Klopfens ſeitens der Nachbarſchaft geſchloſſen.
Als man die Wohnung durch einen Schloſſer
öffnen ließ, fand man, wie die S.Z. berichtet
den Kaufmann mit durchſchoſſener Bruſt am Sopha

liegend todt vor.

Ueber den Bodenertrag in der

littene Straf- und Unterſuchungshaft) bis nach W
Oſtern iſt vornehmlich mit Rückſicht darauf er furt 78,8 pEt.,

leben 77 pCt., L
76,3 pEt.

anſchließen ſollte, dürfte es leichter ſein, die Zu und Schleuſingen 24,1 pCt.

eißenſee 81,7 p. Merſeburg 79,7 C G wenn h
Hulberſtadt 78,4 pCt., Oſchers

angenſalza 76,5 pCt. und Delitzſch

Die zehn Kreiſe, welche am wenigſteh
Bodenfläche als Acker benutzen, ſind Schweinih
49 pCEt., Salzwedel 48,1 pCt. Torgau 46,9 pCt.
Jerichow J. 47,7 pCt., Ziegenrück 45,5 pCt.
Vebenwerda 43 pCt., Gardelegen 38,6 pCt,
Jerichow II. 35,4 pCt., Wernigerode 348 pCt.

Gn

u färmn
x k(tedenjt

n Sie n
Dieſe letztgenannten Kreiſe haben aber wieder t

den größten Prozentſatz der Bodenfläche zur Held un
nutzung, nämlich Schleuſingen 59,2 pCt., Wie mar
nigerode 51,3 pCt., Gardelegen 32,4 pCt, W in
gau 32,1 pCt., Ziegenrück 34 pCt. Gebirgsktels n
und Bitterfeld 30,3 pCt., Seekreis, Wanjlehen u
Saalkreis, Merſeburg, Weißenfels, Halberſtadt
haben den niedrigſten Prozentſatz des Bodens zu
Holzfläche: 1,2, 2,3, 27, 8,1, 3,7 und n
Sehr verſchieden iſt auch der Werth des Holzes an
pro Hectare. Während er in den Kreiſen War üben
leben (23,4 Mk.) und Merſeburg (20,7 n
über 20 Mk. beträgt, fält er in den Kiet
Jerichow U. (3 Mk5, Salzwedel GSchweinitz (3,6 Mk.), Stendal (5,2 M
richow J. (4,8 Mk.) und Liebenwerda 2 M)

unter 5 Mk.Die Benutzung des Bodens zu Garten wechſelt
in unſerer Provinz nach den Kreiſen zwiſchen

(Ziegenrück), 0,4 (Jerichow I, Wanzleben)
(Zeißd, 2,2 (Querfurt) und 4,4 pCt. Kaum

aren Gartenland in n e
alberſtadt) n

n

etl ndſt n in
wen

M hu

D

r2

dhv i br
de L.

e W
n
Whün b

65,1 Mk. (Mühlhauſen),
Mk. (Liebenwerda) 19,5 Mk. (S
21,9 Mk. (Jerichow II.) betragen.
Wieſenbodenfläche findet ſich in den
benwerda (23,2 pCt.), Jerichow II. n
und Salzwedel 11,4 PCh, die geringſte e
Kreiſen Mühlhauſen Querfurt Saalkreis. i
der Ertrag der Wieſen pro Hektare ändert v
bedeutend. Während er im Kreiſe Aehennn
9 Mk. beträgt, beträgt er in den Kreiſen en 6
ſalza, Weißenſee, Naumburg und Zeit n
Mk. Der Durchſchnits Reinertrag ne
aller Bodenfläche iſt im Regierungsbezt n i t
burg 26,1 Mk., im Regierungsbezirk Erfur

gen von Vögeln mittels ſolcher Schlingen oder
Prvvinz Sachſen

bringt die „Magd. Ztg.“ folgende wiſſenswerthe
2 tMk. im Regierungsbezirk Magdeburg 204

und in der ganzen Provinz 22,8 Mk.



den d Pro 2n Den Herren Landwirthen empfehlen
de zur Saiſon unſere praktiſchen und ſo

en rn 2n d hen Durchwürfe zum Selbſtmiſchen

in d on Chiliſalpeter und Guano. Gleich-
n bringen noch unſer reich

e e(ebirf un
n Art in empfehlende Erinnerung.

l Reinertrag n mLohnverzinnung in kürzeſter Zeit
öſhen An zu ſoliden Preiſen.

Novität!

Theater in Flerseburg.
(GKaiſer Wilhelmshalle
Mittwoch den 21. Februar 1883.haltiges Erſtes Gaſtſpiel der Geſellſchaft des fürſtl. Theaters in Arnſtadt.

Direction Adolph de Nolte.
Der Mann im Monde.

Große Poſſe mit Geſang von Jacobſon.
Preiſe der Plätze:

Vorverkauf bei Herrn Wieſe, Burgſtr. Sperrſitz (nummerirt) 1 Mk., unnummerirter Platz 50 Pf.
An der Caſſe: Sperrſitz 1,265 Mk., unnummerirter Platz 60 Pf.

CaſſenOeffnung 27 Uhr. Anfang 28 Uhr.

Novität!

zwiſchen 30 3Engelhardt Rönneke,
a M Drahtwaarenfabrik,
ag finden hEhahn Friedrichſtraße 7.

ſtellt ſh dr)t

auf dieAcker d Ich bin ſetzt jeden Sonnabend (nicht in

Kreis onnerstagg vormittags in Merſe
es ſo burg, Hotel zum halben Monde,

für das rechtſuchende Publikum zu ſprechen.

Dr. jur. Kahne-,

Den Empfang meiner neuen

r Umhänge für Confirmandinnen
reizenden Deſſins zeige hierdurch ergebenſt an.

Rechtsanwalt in Halle.

mine Sinn Frehrlen hieſigen und auswärtigen Publitem
pro Hent hie ergebene Anzeige, daß ich mich hier im Hauſe des

den ſich ſln Herrn Guſtav Hellwig, Breiteſtraäßze Nr. 21, als

Schweinſh t BRöttoeher
der tn etablirt habe und bitte, mich bei Bedarf gütigſt berück O

höchſte M ſichtigen zu wollen.

O

8

O
O
O
O
O
8
O

9000000000090090000000000000

Frerdimamci a der
Poſamenten- und Wollwanren-Geſchäft,

Halle aſS., gr. Steinſtraße 64.
Empfehle mein vollſtändig neu eingerichtetes Lager zu billigſtend Romann Kähnrich.hen er Ctr. e und ein Poſten Preiſen.

Khee Garſten-Spreu hat abzugeben eAſebucg Il Sämmtliche Artikel ſir Damenſchneiderei, Nüſchen, Spitzen, Seidenn n Angſt endet bänder, Corſettes 2e.

ſffeeeea en Balltüöcher umd Ballstrüämpfeutzen, ſ. in allen Farben.G n Gnädige Frau!e e n 9000000000000000000000000000000Hardelcgne Tn litz c. rü 9 ken e KReinwollene ſchwarze Cachemire, ſowie
t. Larlsbader Kaffee-Gewürz in PortionsſtuckenUnhen i erzielen Dr. 1317. 8 fo R ſt ffTanne Dies vorzügliche Product hen Sie n alle arten 4 arbige leider o e r

a emnſeten Dilteateße a. Colonialwaaren- Land empfiehlt zur Conſtrmation in gediegener Waare bei bekannter billigſter

i e n Preiſe von 50 Pf. per We n isſtell ed 08 ga r See Otto E e Pre ſte ung Wee Roßmarkt 2.ar gef. Beachtüng. J. G. n35 z u Den Herren Tiſchlermeiſtern von Merſeburg und o 0 naut ohn
e

i ommn den W nen geren e nen d pntt S Entenp lan S,

g r ühjahrs Saiſon i im e n gererge 1989 empfingen und empfehlen zur e und Sommer Saiſon ihr wohlaſſortirtes

h W. Henf. Hut und Nutzenlager42 Gleichzeitig bringe mein großes Holzlager in Birke,alten Eiche, Buche ec, in einpfehlende Erinnerung
»rda teben

größte Auswahl in Hüten, Mützen, Haudſchuhen, Shli
Chemiſettes, bei guter Bedienung ſtets die billigſten Preiſe.

in größter Auswahl von den feinſten Novitäten bis zum ordinärſten, als Seiden
Hüte (Cylinder), Filz- und Stoffhüte für Herren und Knaben, gut ſortirt und ſtets

billigſten Preiſ e

Mein Oon fernenpſen, Hoſenträgern und

en un Unter Bezugnahme auf die Lokalnachricht I die
en Ken im hieſtgen Correſpondent und um jedem

n Vrthum betreffs meiner andern Herren
G Collegen vorzubeugen, erkläre ich hiermit

re du öffentlich, daß das von mir geſchlachtete,
32 M hachdem aber für nicht geſund befundene
de u Stück Rindvieh ſofort nach der Abdeckerei

Mt. S n und ſomit kein Stück zum Verkauf
hege gekommen iſt. O. Meisel,
in d J Fleiſchermeiſtergcho l Merſeburg, den 15. Febr. 1883.

Remp
n Jan an beſtes deutſches FusWon 9 ahnen empfiehlt unter mehrjä

3 riger Garantie zu billi

E. Hartung, ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.g un a Reien Frauen und Jungfrauen- Verein

Mittwogh n a e chmittags 3 e
und n rugsr, von n aMat r ab Nähen im verzog Chriſtian

Gläſer n

Das optiſchmechaniſche Jnſtitut
von H. Fern Burgſtraße 18,

im Hauſe der Stadt Kpotheke,
fiehlt ſich zur Anfertigung von IIaustelegraphen, Telephon- und Sprachrohrleitungen

unter mehrjähriger Garantie.
Brillen werden nach genauer Unterſuchung des Auges ſofort eingeſchliffen, wie auch
ach jedem ärztlichen Recept genau angefertigt.
Barometer, Thermometer, Loupen, Operngläser, Fernstecher, Compasse,

sszeuge, Reissschienen ete. ete. halte beſtens empfohlen.
Atelier zur Anfertigung aller mechanischen Instrumente, wie mediecinischen

lapparaten. M. Müller, opt.mech. Jnſtitut,
Merſeburg, Purgſtr. 18.



?Eigenes Fiabrikak
usta v TelIvrä g, Korbmachermeiſter,

wieder aufs

II

Pro

Auf de

S leſſerBreiteſtraſte 28, (hehallempfiehlt ſein Bee Korbmöbeln in n hgrößter Auswahl egrößtes e g in AnLager ſämmtlicher e t um a de oNeuheiten in billigſten Preis. reKinderwagen nu. Kinderfahr- Alte Kinder nſtüßlen zum wagen werden genSchieben und Auf dem

d dZiehen, ſowie in 5 Neueſte nallen Sorten moderniſirt. littS n ſrau une

tion
Gevanghücher

grober und feiner Schrift
in geſchmackvoller, moderner wie ein

fächer Ausführung,

gut und dauerhaft
gebunden,

empfiehlt

c GSust. Dots.

Den Meng v hNee n in Kleiderſtoffen ſowie Am
hauüngen und Regenmünteln, neueſte Fagons,
in eleganteſters Ausführung bei billigen Preiſen
zeige hiermit an. e

Bl. Zentgraf.7

iel

zZur Conſirmation
enmpfehle

reinwollene schwarze Cachemires
in 120 cm Breite, von 2 6 Mark pr. Mtr.
in vorzüglichſten Qualitäten, und mache gleichzeitigdaran aufmerkſam, daß bereits die erſten Sen-

dungen von Umhängen und Paletots
neueſter Façon, für Confirmandinnen paſſend, ein
getroffen ſind

WMerſeburg, im Februar.
Sehöm lehntn Den

Eine grohe Parkie Hauſpäne ſind

noch abzulaſſen Jeſſet
DDamumnstrasse T.

iſéberordPflaumenmus
Autkamer

ſehr ſüß, à Pfd. 25 Pfg., MWelingen

en Bicharck Helbig,
Burgſtr ben i

Gewerbeverein
Sonnabend den 24. Febr. abends s Uhr, U de der

im Rathskeller. u ſtVortrag über Chlor. u enRechnungslegung pro 1882 i weſrere
Der Vorstand Mycſät

n Hen GVerſammlung des kirchlichen
Vereins der Klkenburger Hemeinde

wette vor
am Dienſtag den 29. Febrnar, abends 8 Uhr in der

Kaiserhalle. mTagesordnung: M Geſchäſtliche Mittheilungen d V
2) Beſprechung über das Umpfarrungs Decret; 9 r n

trag des Herrn Paſtors Gruner. herWegen des zweiten Punktes werden auch dem hat
ein nicht angeßörige Mitglieder der Altenburger C n
meinde zu der Verſammlung eingeladen. nnſſe der

Der Vorstand n ſedgu

Gasthof z. Ritter St. Georen Ehtlhge

Heute Dienſtag Schlachtefeſt. I nn t
C. Heuſchtel. n

Zur guten Ouelle.
Mittwoch Schlachtefeſt, früh 9 ühr Wellſteiſch abend ihn

div. Wurſt und Suppe, wozu freundlichſt einladet hhe,
J Beyer an

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird per I. el fürgeſucht Gotthardtsſtraße Nr.
Für unſer Comtoir ſuchen einen mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling. t t
Enselhardt Röänneke h ſa

Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren wird ſofort oder h
zum 1. März zu miethen geſucht. Zu erfragen in de

Friedrichſtraße 4. Ia n
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird er I. April hingeſucht Gottbardtsſtraße r
Ein älteres mit guten Zeugniſſen verſehenes Mi

chen wird zum 1. April geſucht m e
ar. Ritterſtrae ilih

Eine theiniſche Carkonnagefabrik ſucht einen tüchtigen n n
Mann zu engagiren, der die Fabrikation runder Schach wlhe
teln gründlich verſteht, ſowie einige Arbeiterinnen de in
auf dieſen Artikel eingearbeitet ſind. Näheres in der i v

Exped. d. Bl. eWarnung Dench leiſte an Niemanden er wer nicht die rich n dw

tige Beſcheinigung von mir in Händen hat. ar t
Gustav Händler, Mauren v

Verloren. ihnSonntag Abend wurde von der Breiteſtraße bis n n
n einer StulpenSticfel verloren gutlohnung abzugeben bei Hried. Schein h

Vreiteſtraße
Am I8. Februar ift in der Garderobe auf der n ehe

burg ein ſchwarzer Hut (auf den Namen Richard S M
dorf) vertauſcht. Abzugeben beim Vereinsboten Klein i

Hierzu eine Beilage.
Lauchstädter Strasse
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Mark geſetzt.

am 15. d. abends der Hülfsbremſer A. aus

Beilage zu Nr. 35 des Merſeburger Correſpondenten vom 20. Februar 1883.
Provinz und Amgegend.

Auf die Ermittelung des Mörders der Frau
Kausbeſttzer Sommer hat jetzt die Halleſche
Polizeiverwaltung eine Belohnung von 300

t Der Bürgermeiſter Schirber zu Mellrich
ſtedt in Thüringen feierte dieſer Tage mit ſeiner
Frau die goldene Hochzeit. Am anderen Morgen
fand man die Frau todt im Bette vor, der Schlag
hatte ſte gerührt.

Am 21. de findet in Suhl die offizielle
Feier des Durchſchlags des Braändleitetun-
nels ſtatt. Es ſind umfaſſende Vorkehrungen
dazu getroffen worden.

Auf dem Eggersdorfer Bahnhofe verunglückte

Staßfurt dadurch, daß er vom Wagen fiel
und ſofort das Genick brach. Derſelbe hinterläßt
eine Frau und drei Kinder.

CLoßalnochrichten

Merſeburg, den 20. Februar 1883.
S Ueber die Unterredung der wegen der Sonn

tägsverord nung nach Berlin entſandten De
putation mit dem Miniſter des Jnnern, Herrn v.
Puttkamer, bringt die M. Ztg. ausführliche
Mittheilungen, denen wir noch das Folgende ent
nehmen Auf die eingehende Darſtellung der vielen
Härten und Benachtheiligungen, welche durch die
Verordnung in die Provinz getragen ſeien, ver
ſtcherte der Miniſter, daß ihm bei der Sache
eigentlich mehr die Intereſſen der Conſumenten
als die der Gewerbe und Handeltreibenden be
rührt zu ſein ſchienen. Die Angelegenheit ſei
durch mehrere Petitionen bereits der Entſcheidung
Sr. Majeſtät des Kaiſers unterſtellt, der ihn und
den Herrn Cultusminiſter zum Berichte befohlen
habe. Die Bearbeitung der Sache ſei auch ſchon
ſo weit vorgeſchritten geweſen, daß der Herr
Miniſter zu Abgeordneten der Provinz, die ſtch
wegen der Verordnung auch in großer Aufregung
befanden, geäußert habe, eine Entſcheidung von
Allerhöchſter Stelle ſei in längſtens 14 Tagen
zu erwarten. Inzwiſchen ſeien nun aber Er
kenntniſſe der Schöffengerichte ergangen, von denen

er nur bedauern könne, daß dieſelben nicht den
einzelnen Fall für ſtraflos erklärt haben, ſondern
der Staatsgewalt die Befugniß zum Erlaß der
Verordnung überhaupt beſtreiten. (2) Da erfordere
S die Autorität der Staatsregierung, zunächſt
die Entſcheidung des Landgerichts und des Reichs
gerichts abzuwarten und ſich nicht der Gefahr
auszuſetzen, daß auch eine etwa einzuführende
Abänderung der Verordnung nachher von den
Gerichten für rechtsunverbindlich erklärt würde.
Nach den beſtehenden Geſetzen ſei er allerdings
befugt die Verordnung außer Kraft zu ſeten,
dies Recht ſtände auch dem Herrn Oberpräſidenten
Plbſt zu, Abänderungen ſeien aber nur mit Zu
ſtimmung des Provinzialrathes zuläſſtg, von dieſen
Schritten dürfe aber nur mit großer Vorſicht
Gebrauch gemacht werden. Seit 30 Jahren
gehe die Staatsregierung von der Anſchauung
aus daß ſte zum Erlaß ſolcher Sonntagsverord
nungen vollberechtigt ſei, er ſelbſt habe als Ober
präſident von Schleſten eine Verordnung erlaſſen,
durch welche für die Zeit des Gottesdienſtes und
außerhalb deſſelben für ſtörende Arbeiten Be
ränkungen eingeführt ſeien und es wäre keinem

Gerichte eingefallen, die Gültigkeit der Verord-
nung in Zweifel zu ziehen. Man müſſe ſonſt
auf dem Wege der Landesgeſetzgebung dem
Bedürfniß nach einem chriſtlichen Sonntag zu ge
nugen ſuchen. Der Herr Oberpräſident v. Wolff,
mit dem er befreundet ſei, habe ihm ausführlich
Bericht erſtattet. Derſelbe habe allerdings nicht
Wwartet, daß die Verordnung in der Provinz auf

L vielſeltigen Widerſpruch ſtoßen wurde. Der
err Miniſter habe dem Herrn Oberpräſidenten

Rernüber zur Sprache gebracht, daß die Verord
i über die Beſchlüſſe der Provinzialſynode,

mehr bekannte Haydn ſche Kinderſinfonie.
nahezu Mitternacht, als ſich die Gäſte trennten,
Niemand aber verließ wohl den Saal des Tivoli,
ohne das Gefühl der vollſten, innerſten Befriedi
gung mit ſich nach Hauſe zu tragen.

Am vergangenen Sonnabend feierte der
Stolze'ſche Stenographen- Verein die
17. Wiederkehr ſeines Gründungstages durch eine
Abendunterhaltung in den oberen Räumen der
Kaiſer Wilhelmshalle. Damit verbunden war die
Vertheilung der Preiſe an die Sieger in dem letzten
Wett und Prämienſchreiben. Von den Schülern
des letzten Curſus wurden die Herren Berger,
Behland, Blänsdorf und Schirer durchen Verkehr mit Nahrungs- und Genuß: Preiſe (ſtenographiſche Werke) ausgezeichnet von

Atteln, auch Cigarren, gar nicht habe beſchränken den Vereinsmitgliedern erhielten Preiſe die Herren

zwei

ſeit überdenken gegen die Verordnung hervorrufen müſſe. einem Jahr in ſtetem Wachsthum begriffen iſt, zählt

Mitglieder

und zweiten Theil hielt Hr. Lehrer Ratſch einen höchſt erkennt und ſtets das Theater bis auf den letzten
anſprechenden Vortrag über Temperament und Platz füllt.
Erziehung“, und am Schluß des in jeder Hin
ſicht genußreichen Abends folgten noch als ange
nehme Zugabe zwei reizende Kinderlieder von C. gens ernſtlich krank ſein ſoll, nach kaum 24ſtun
Reinecke und die nicht minder hübſche, wenn auch diger Abwesenheit wieder hier eingefunden.

Es war

Wie wir hören, hat ſich der am Freitag
verſchwundene Huſarentrompeter Rein, der übri

Ein eigenthümliches Vergnügen machte ſich
am Sonntag Abend der Galanteriearbeiter Neu
bert. Derſelbe gab aus einem Revolver durch
die Fenſter ſeiner auf hieſtgem Sixtiberg belegenen
Wohnung mehrere Schüſſe ab und alarmirte da
durch natürlich die geſammte Nachbarſchaft. Als
gütliches Zureden, den Unfug zu unterlaſſen,
nichts half, entriß der Fabrikſchmied E. dem N.
das gefährliche Spielzeug und überlieferte daſſelbe
der hieſtgen Polizei. Kurze Zeit darauf erſchien
der hierdurch ſehr aufgeregte N. in der W. ſchen
Reſtauration und fuchtelte dort mit einem zweiten
geladenen Revolver unter Drohungen in der Luft
herum. Die Geduld der Anweſenden ging dieſem
Manöver gegenüber bald zu Ende; unter Bei
hülfe des obengenannten E. wurde dem N. wie

Bild



(Die engliſche Preſſe) fängt an, der deutſchen
Sprache ein beſonderes Jntrreſſelzuzuwenden. Der „Brad
ford Obſerver“ bringt jetztſin ſeiner Wochenausgabe, The
Bradſord Obſerver Budget jeden Sonnabend mehrere
Spalten in deutſcher Sprache. Eine der letzten Nummern
erhält eine Original Correſpondenz aus Berlin, ein
Feuilleton, einen Nekrolog über Friedrich von Flatow
und einige vermiſchte Notizen in deutſcher Sprache

(Auf den Anbau der Neſſelpflan ze), deren
Faſer ein ſeidenweiches Geſpinnſt giebt, iſt ſchon wieder
holt gedrungen worden. In Holland hat ſich kürzlich
eine Geſellſchaft zum Anbau der Neſſel auf Java mit
einem Grundkapital von ca. 3 Millionen Gulden ge

Jn Hſtindien erzielen nun die Eingeborenen
Neſſelfaſern mit Kalkſalzen einen

während man bei uns dieſe
Die Gründung obiger Geſell

die Aufmerkſamkeit des kechniſchen Aus

derholt die Waffe entriſſen Und dieſer hierauf
hinter Schloß und Riegel gebracht.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
g Dem Bürgermeiſter Große zu Lützen iſt

die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm ver
liehenen Ritterkreuzes des kgl. ſchwediſchen Waſa

Ordens.
s Eine Petition, welche von Grundbeſttzern in

Freyburg a. U. im Laufe des letzten Jahres an
den Staatsminiſter Herrn Dr. Lucius um Ein
forſtung der Schloßberge zur Verhütung
der häufig ſtattgehabten Waſſerſchäden in Wein
bergen und Feldern abgeſandt wurde, hat den ge
wünſchten Erfolg gehabt. Die Antwort, die vor
kurzer Zeit hier eintraf, lautet dahin, daß mit der
Einforſtung, ſoweit ſich dieſelbe empfehlen wird,
ſchon in dieſem Frühjahr vorgegangen werden
ſoll, da die Domänenpächter ſich zur Abtretung
geeigneter Flächen bereit erklärt haben.

Vermiſchtes.
(Ein bedeutendes Grubenunglückh) wird

durch den Telegraphen aus Amerika gemeldet. Auf der
Kohlenzeche „Diamond“ bei Braidwood (Jllinois) ſtürzte
am 17. d infolge des durch die Ueberſchwemmung ge
lockerten Erdreiches eine Mine zuſammen, wodurch 74
Perſonen getödtet wurden.

(Ueber ein ſchweres Grubenunglück), das
ſich ſchon vor einigen Tagen zutrug, berichtet man aus
Beuthen, O.S.: Am 13. d. abends fuhr die Be ſchaft
der konſ. EliſabethGalmeigrube bei Bobrek in die S rube.
Einige Arbeiter waren mit Auswechſelung ſchadhaft ge
wordener Zimmerung in der ungefähr 73 Meter unter
Tage liegenden Förderſtrecke, andere vor Ort beſchäftigt,
als um ungefähr 11 Uhr nachts der ſonſt ſehr lebhafte
Wetterzug der Grube durch eingetretene matte Wetter
derart verſchlechtert wurde, daß 8 Arbeiter erſtickten,
während die übrige Belegſchaft ſich rettete. Die Unter
ſuchung ergab, daß wahrſcheinlich die matten Wetter aus
der Eiſenerzförderung, welche mehrere Monate außer
Betrieb und jetzt wieder in Betrieb geſetzt worden iſt, in
die Eliſabethgrube gedrungen ſind.

Die ſeeamtliche Verhandlung über die
„Cimbria“Kataſtrophe) wird dem Vernehmen
der „Weſer Zeitung“ zufolge erſt im nächſten Monat
fortgeſetzt werden.

(Ungariſches Sitten bild.) Vor dem Ge
richtshofe der ungariſchen Stadt Miskolcz wird gegen

Prozeß verhandelt, der ein empörendes Zerg
s

zog, niedergeſchoſſen.
wüthender, verfolgten den Exekutor durch das ganze
Dorf, wo er noch einen Bauern, der ihm eine Senſe
durch den Leib rennen wollte, über den Haufen ſchoß.
Schließlich mußte ſich der Exekutor in einen Stall
flüchten, den er von innen mit der Drohung verriegelte,
Jeden niederzuſchießen, der es verſuchen würde, die Thür
zu erbrechen. Nun zündeten die Unmenſchen den Stall
an und einige Bauern, die in einem Steinbruche ar
beiteten, warfen durch die Stallfenſter Dynamitpatronen,
deren eine dem bedrängten Beamten buchſtäblich das
Bein wegriß, nachdem er ſich von 9 Uhr morgens bis
10 Uhr abends mit beiſpielloſer Tapferkeit, ohne Hilfe
zu erhalten, vertheidigt hatte! Nachdem er gräßlich
verſtümmelt zuſammenfſtürzte, ſchoß er ſich eine Kugel
durch den Kopf! Die Ueberführung der Angeklagten
wird dem Gerichte ſehr ſchwierig, weil Niemand im
Dorfe gezen ſie auszuſagen wagt.

(Ein merkwürdiger Zufall.) Jm „Buch
für Alle (Jahrgang 1877, H. 13. S. 312) unter den
ſogenannten illuſtrirten Witzen befindet ſich unter der
Spitzmarke „Ein ſtrebſamer Marinemaler folgendes
Zwiegeſpräch; „A.: Das nenne ich einmal einen ordent
ichen Entſchluß; Sie ſchiffen ſich doch nur aus dem
Grunde nach Amerika ein, um das Großgrtige des offenen
Meeres zu ſtudiren. Maler: O, das kente ich bereits
S aber ich möchte einmal einen radikalen Schiffsunter
gang, bei dem Mann und Maus kaput gehen, nach der
Natur malen Als Jlluſtration zu dieſem Dialog ſtehen
zwei Herren da, von denen der eine, der mit Maler
utenſilien belaſtete Reiſeluſtige, ſoeben im Begriff ſteht
die Schiffstreppe zu einem ſegelfertigen Dampfer in
die Höhe zu ſteigen, an welchem mit großen Lettern
der Name „Cimbria“ zu leſen ſteht.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von J. Miler, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

s 2 Abde. 8 Ohr 19. 2 Mres 8 Uhr.

Barometer Millim. 759,1 756,0
Therm. Celsius 1,0 2,5Rel. Feuchtigkeit 82,4 82,4
Bewölkung 6 6Wind 80 880.Stärke 6 6Therm. Minim. 3,8.

Niederschläge 0,0 mm

Anzeigen
Kirchen und Jamilien Nachrichten.

Pom, Gletauft: Maria Pauline Elsbeth, T. des
Königl. Reg Hauptk.-Buchhalters Jahn.

Ztadt. Getauft: Friedrich Albert Curt, S. des
Kaufm. Meyer Ernſt Hermann, S. des Bahnarbeiters
Mittag Auguſte Martha, T. des Hdb. Kirchner Anna
Thereſe, T. des Bahnarbeit. Knabe Friedrich Richard
Louis, S. des Formers Ködel; Katharinag Aminda Ger
trud, T. des Tapezierers Weibgen; Ernſt Max, S. des
Handelsmanns Weniger; Amalie Marie Martha, T. des
Hundefängers Waleher; Richard Karl, ein unehel. S.
Getrauet: der Schuhmachermſtr. Große, ein Wittwer
hier, mit Frau L. M. geb. Pontel. Beerdigt: den
16. Februar ein unehel. S. den 19. der jüngſte S. des
Kauſmanns Meyer der Kgl. Gerichts- Aſſeſſor Pietſch;
den 20. der Amtmann Matthäi.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr Paſſions
Gottesdienſt. Herr Prediger Richter.

Neumarkt. Getauft: Guſtav Auguſt, S. des Hdb.
Hoffmann in Venenien; Marie Selma, eine außerehel.
Tochter

Am Mittwoch den 21. Februar, abends 7 Uhr,
PaſſionsGottesdienſt.

Im Anſchluß an den Gottesdienſt allgemeine Beichte
und Abendmahl. Anmeldung. Herr Conſiſtorial-Rath
Leuſchner.

Altenburg. Getauft: Marie Eliſe, eine unehel.
T. Beerdigt: die Ehefrau des Kaufmanns Sonn
tag; der Schreiber Holzhauer.

Mittwoch abends 7 Uhr Paſſions- Gottesdienſt

Eheſchließungen: der Schuhmachermſtr. Große
mit L. M. Pontel, Brühl 12. Geboren: dem Hdb.
Bell ein S., Windberg 8; dem Böttchermſte. Günther
eine T., Neumarkt 26; dem Schloſſermſtr. Gärtner eine
T. Neumarkt 58; dem Hdb. Schwarz ein S., Neumarkt
74 dem Kunſtzärtner Bodemann eine T., Sand demPoſamentier Käther ein S., Schmaleſtr. 13; dem Tiſchler
meiſter Pfeiffer eine T., Sixtiberg 25; dem Hdb. Eichardt
eine T., Oelgrube 15; dem Schmied Behr ein S., Kreuz
ſtraße 2; dem Hausbeſitzer Zimmermann ein S., Amts-
häuſer 2; dem Maurer Stenzel ein S., Brauhaueſtr. 5;
dem Fabrikant Nell ein S., Neuinarkt 71; dem Schuh
machermſtr. Liebe eine T., Entenplan 7; dem Gelbgießer
Blüthgen eine T., Unteraltenburg 3. Geſtorben
des Kaufm. Tänzer S., 1 J. 4 M., Maſern, Neumarkt
22/23; des Kaufm. Sonntag Ehefr. geb. Beſtehorn, 27
J. 8 M., Bruſtkrankheit, Naumburger Str. 1a; ein
unehel. S., 3 M., Lungenentzündung der Kanzliſt Holz
hauer, 23 J. 9 M., Lungen und Kehlkopfſchwindſucht
Schreiberſtr. 4; der Dienſtknecht Klamm, 19 J., Herz
leiden, ſtädt. Krankenhaus; des Kaufm. Meyer S., 3
W., Oberbreiteſte. 10.

Bekanntmachung. Lir bringen hiermit in Er
innerung, daß ſümmtli e pro Februar und März er.
zur hieſigen Steuer-Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch
d Schulgeld bis zum 10. März er gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtentigen executiviſchen Beitreibung derſelben et

werden.

Pferde Verkauf.
Mittwoch den 21. d. A., vormiltags 11 Ahr

ſollen auf dem Kloſterhofe hierſelbſt
ein zum Kavalleriedienſt nicht geeignetes Remonte

n ne eein ausrangirtes Dienſtpferd (7 JahrHuſaren Regiments Nr. 12 (7 Jahr alt) des Thir

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Reichsgelde verkauft werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1883.
Das Commando

des Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12,

Mobiliar-Auction
in Merseburg.Sonnabend den 24. d. M, von vormittags 9

Zahlung in

1Pianino, 1 zweithür. Kleiderſchrank, div. Tiſche Rohr
und Korbſtühle, Kommoden, 1 Partie Koffer, Schulrangel
Lederſchürzen, gute Herrenkleidungsſtücke, ſowie einige
Dtzd. neue Bierſeidel (geaicht) und dergl. m. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. Februar 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſar,

Verſteigerung.
Mittwoch den 21. Februar er, vormittUhr, verſteigere ich Saalſtraße 13 Wage

1 Kleiderſecretär und 1 Kleiderſchrank.
Merſeburg, den 19. Februar 1883.

Tag, Gerichtsvollzieher

Freiwilliger Hausverkaut
in Merſeburg.

Das der verſtorbenen Frau Aſſeſſor Heberer zugeh,in hieſ. Kurzeſtraße unter Nr. 2 gelegene, e e

ftöck. Wohnhaus mit 5 Stuben und ſonſt. Zubehör iſt

Commiſſar Rindfleisch. in Merſeburg.

Freiwilliger Hausverkauf in Merſe
burg, Friedrichſtraße.

Jch beabſichtige mein Haus Friedrichſtraße Nr.
in welchem ſeit Jahren Drahtfabrikation betrieben wird
und zu jedem andern Fenerungsarbeiten paſſend, ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Desgleichen Friedrichſtraße Nr. 8, beſtehend aue
8 heizbaren Zimmern, großem Hof und Garten nebſt
allem Zubehör, ſowie ein Hinterhaus nebſt 19. Morgen

paſſend, ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Kaufliebhaber wollen ſich mit mir in Verbin
dung ſetzen. Karl Ernſt,Gaſthof zum „Deutſchen Hof“

Freiwilliger Hauverkauf in
Werſeburg.

In hieſ. Oelgrube iſt ein am Flußwaſſer geleg,, im
beſten Bauzuſtande befindl. Wohnhaus mit Laden und
ſonſt. Zubehör, Werkftatt und eingericht. Schmiede, zu.
8 Stuben c. enthalt. und vorzüglich für Seiler, Gerber
und Schloſſer geeignet, ſofort zu verkaufen durch den
Kr.Auct. Com. Rindfleiſch in Merſeburg.

Eine große junge Knh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in

Eine hochtragende Kuh
ſteht zum Verkauf

Geuſa Nr. 36.
Zwei Stuben mit allem Zubehör, parterre, ſind zu

vermiethen und 1. April zu beziehen
Neumarkt 67.

Umzugshalber iſt ein Logis zu vermiethen nd
April zu beziehen Kenumarkt Nr. 65.

Das bisher von Herrn Major a. D. Kundt bewohnte
Logis, Menſchauer Straße Nr. iſt zu vermiethenund 1. October zu e

und 1. Juli zu beziehen.
Die zweite Etage Steinſtraße 8 iſt zu vermiethenund 1. April zu beziehen. rats t

Logisgeſuch.

behör wird womöglich parterre zum I. Juli er neiner kinderloſen Familie geſucht. Nayeres Unteralten

burg 221.

Fertige Särge
zu ſehr billigen Preiſen bei

Merſeburg, den 17. Februar 1883.
Der Magiſtrat.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſe

K. Hofſmann, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße Nr. 5.

burg

pferd. (Fuchswallach, 6 Jahr alt, auf einem Auge

Uhr an ſollen im hieſigen Rathskellerſaale 3 Sophas

ſofort freihändig zu verkaufen durch den Kreis Auctions

Feld, welches ſich zu Bauſtellen eignet, auch zu Oekonomie

Göhlitſſh Nr.

Die zweite Etage Steinstrasse 7 iſt zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern mit gun
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